
 
Kleine Anfrage 
Marcus Bocklet (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
und Lara Klaes (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) vom 11.07.2025 
Selbstverletzungen, Suizidversuche und Suizide bei Geflüchteten in Hessen  
und  
Antwort  
Minister des Innern, für Sicherheit und Heimatschutz 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Menschen, die nach Deutschland fliehen, haben oftmals traumatische Erfahrungen in ihren Herkunftsländern 
und auf der Flucht erlebt. Die psychische Belastung dieser Erlebnisse wird durch Unterbringung in Sammel- 
unterkünften, ungewisse Bleibeperspektiven und drohende Abschiebungen häufig noch verstärkt. In dieser  
ohnehin schon prekären Situation können sich psychische Erkrankungen manifestieren, die im schlimmsten Fall 
zu Selbstverletzungen oder suizidalen Handlungen führen können. Die Landesregierung steht in der Ver- 
antwortung, geflüchteten Menschen in Hessen angemessenen Schutz zu bieten und ihre körperliche sowie  
psychische Unversehrtheit zu gewährleisten. 
 
Die Vorbemerkung der Fragesteller vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einver-
nehmen mit der Ministerin für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales wie folgt: 
 
 
Frage 1 Wie viele Selbstverletzungen, Suizidversuche und Suizide von Bewohnerinnen und Bewohnern der 

hessischen Erstaufnahmeeinrichtungen und deren Außenstellen sind der Landesregierung in den 
Jahren 2023 und 2024 bekannt? Bitte mit Angaben zu Monat, Unterkunft, Herkunftsland.  

 
In den Jahren 2023 und 2024 sind in der Erstaufnahmeeinrichtung des Landes Hessen (EAEH) 
insgesamt 36 Fälle von Selbstverletzungen oder Suizidversuchen bekannt. Bei der Dokumentation 
wird nicht zwischen Selbstverletzungen und Suizidversuchen unterschieden. Es gab keine vollen-
deten Suizide. Die Angaben getrennt nach Jahren, Monat, Unterkunft und Herkunftsland sind der 
Anlage 1 zu entnehmen.  
 
 
Frage 2 Wie viele Selbstverletzungen, Suizidversuche und Suizide gab es in den Jahren 2023 und 2024 

während des Vollzugs einer Abschiebeanordnung und somit während eines Abschiebe- oder Über-
stellungsversuchs? Bitte mit Angaben zu Monat, Unterkunft, Herkunftsland.  

 
Ausweislich des Aktenbestands der Regierungspräsidien und der Abschiebungshafteinrichtung 
kam es in den Jahren 2023 und 2024 zu keinen vollendeten Suiziden während eines Abschiebe- 
oder Überstellungsversuchs. Die Selbstverletzungen und Suizidversuche sind der Anlage 2 zu 
entnehmen. 
 
 
Frage 3  Welche der unter Frage 2 genannten Selbstverletzungen, Suizidversuche und Suizide wurden von 

abgelehnten Asylbewerberinnen und Asylbewerbern vorgenommen?  
 
Es handelte sich in allen drei Fällen um abgelehnte Asylbewerberinnen oder Asylbewerber. 
 
 
Frage 4 Wie viele Selbstverletzungen, Suizidversuche und Suizide gab es in den Jahren 2023 und 2024 von 

Inhaftierten in der Abschiebehafteinrichtung in Darmstadt-Eberstadt? Bitte mit Angaben zu Monat, 
Herkunftsland. 

 
Ausweislich des Aktenbestands der Abschiebungshafteinrichtung kam es in den Jahren 2023 und 
2024 zu keinen vollendeten Suiziden während der Unterbringung in der hessischen Abschiebungs-
hafteinrichtung Darmstadt-Eberstadt.  
 

Eingegangen am 8. September 2025   ·   Ausgegeben am 9. September 2025 

Herstellung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden   ·   www.Hessischer-Landtag.de  

Drucksache 21/2450  

 

 08. 09. 2025 

 
 

21. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 



2 Hessischer Landtag   ·   21. Wahlperiode   ·   Drucksache 21/2450  

 

Die Selbstverletzungs- und Suizidversuche sind der Anlage 3 zu entnehmen.  
 
 
Wiesbaden, 28. August 2025  

Prof. Dr. Roman Poseck 
 
 
 
 
Anlagen  



KA 21/2450 Anlage 1 

2023: 

Monat Unterkunft Herkunftsland 

März Bad Arolsen Marokko 

 Gießen Irak 

 Bad Arolsen Marokko 

April Darmstadt-Kelley-

Barracks 

Afghanistan 

 Neustadt Ungeklärt 

Mai Fuldatal-Rothwesten Iran, Islamische Republik 

 Gießen Marokko 

 Alsfeld Ukraine 

 Neustadt Ungeklärt 

 Fuldatal-Rothwesten Türkei 

 Neustadt Ungeklärt 

 Neustadt Marokko 

Juli Fuldatal-Rothwesten Afghanistan 

 Frankfurt-Flughafen Sri Lanka 

 Neustadt Türkei 

August Friedberg Afghanistan 

 Gießen Marokko 

September Bad Arolsen Marokko 

 Neustadt Algerien 

 Darmstadt-Kelley-

Barracks 

Kosovo 

Oktober Gießen Pakistan 

Dezember Alsfeld Ukraine 

 Friedberg Marokko 

 

 

 



2024: 

Monat Unterkunft Herkunftsland 

April Neustadt Türkei 

 Darmstadt-Starkenburg Türkei 

Mai Gießen Aserbaidschan 

Juni Gießen Marokko 

 Bad Arolsen Türkei 

 Alsfeld Ukraine 

 Darmstadt-Kelley-

Barracks 

Jamaika 

Juli Büdingen Tunesien 

August Gießen Afghanistan 

Oktober Gießen Jamaika 

 Büdingen Syrien 

November Friedberg Afghanistan 

Dezember Neustadt Iran, Islamische Republik 

 



Anlage 2 KA 21/2450 

 

 

Monat/ Jahr Unterkunft Herkunftsland Selbstverletzung/ 

Suizidversuch/ Suizid 

März 2023  Erzhausen Jamaika Suizidversuch 

Juni 2023 Fürth/Odenwald Afghanistan  Suizidversuch 

März 2024 Frankenberg Pakistan Selbstverletzung  



Anlage 3 KA 21/2450 

Monat/ Jahr Herkunftsland Selbstverletzung/ Suizidversuch/ 

Suizid 

Mai 2023  Algerien Selbstverletzung 

März 2024 Tunesien Suizidversuch 

Mai 2024 Afghanistan  Selbstverletzung 

Juli 2024 Algerien Selbstverletzung 

August 2024 Algerien Selbstverletzung 

August 2024 Algerien Selbstverletzung 

August 2024 Marokko Selbstverletzung 

September 2024 Pakistan Selbstverletzung 

Oktober 2024 Marokko Selbstverletzung 

November 2024 Algerien Selbstverletzung 
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